
IT und Internet
– mit Recht gestalten

12. - 15. September 2012 in Wuppertal

in Kooperation mit dem Zentrum für
interdisziplinäre Sprachforschung (ZefiS)
der Bergischen Universität Wuppertal

HERBSTAKADEMIE 2012

Die Herbstakademie wird durchgeführt in Kooperation mit der 
Deutschen Gesellschaft für Recht und Informatik e.V. (DGRI).

Organisation:
Prof. Dr. Jürgen Taeger (DSRI)
Andrea Büntjen-Harjes (DSRI)
Prof. Dr. Monika Rathert (Bergische Universität Wuppertal)
Dr. Doris Liebwald (Bergische Universität Wuppertal)

VERANSTALTER FÖRDERUNG

Das Tagungsentgelt beträgt

Das Tagungsentgelt schließt folgende Leistungen mit ein:

für DGRI-Mitglieder 210,- €
für Nichtmitglieder 250,- €

Das Entgelt für die Führung durch den Botanischen Garten oder die 
Führung durch die Hardt-Anlagen (inkl. Elisenturm), Fr., 14. Sep-
tember 2012, beträgt 4,- €.

Nach Erhalt der Rechnung ist das Entgelt spesenfrei auf das Konto der 
DSRI zu überweisen. Überweisungszweck: »Herbstakademie 2012« 
sowie »Name Teilnehmer-/in« und »Rechnungs-Nr.«

Gebundener Tagungsband, Vortragsfolien, Tagungsmappe

Empfang im Rathaus, Barmen

Abendessen in der Orangerie, Wuppertal (inkl. vegetarisch)

Pausensnacks, Kaffee, Kaltgetränke, Do. u. Fr. Mittagessen

Deutsche Stiftung für Recht und Informatik (DSRI)

Kurwickstr. 14/15
26122 Oldenburg

Tel.: +49 (441) 798 - 4093 / - 4135
Fax: +49 (441) 798 - 4136
herbstakademie@dsri.de
www.dsri.de

ANMELDUNG & INFORMATIONEN

TAGUNGSENTGELT

Rücktritt: Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zum 12. August 
2012 (Eingangsdatum) gegen ein Bearbeitungsentgelt von 50,- € 
möglich. Bei späterem Rücktritt wird das volle Teilnahmeentgelt 
fällig. Eine Vertretung durch Dritte ist jederzeit möglich (kurze 
Mitteilung unbedingt erforderlich!).

Medienpartner:

Die Veranstaltung wird unterstützt von:

www.dsri.de
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MITTWOCH, 12. SEPTEMBER 2012
18.30

DONNERSTAG, 13. SEPTEMBER 2012

Begrüßung durch die Bürgermeisterin Silvia Kaut im Lichthof des Rathauses Barmen

INTERNETRECHT Moderation: RAin Michaela Witzel, LL.M., SSW Schneider Schiffer Weihermüller, München

8.35 - 9.00 Neue Fragen zur Anbieterkennzeichnung
RA Dr. Bernd Lorenz, Schulz Tegtmeyer Sozien, Essen

9.00 - 9.25 Neufassung des § 312g BGB – neue Probleme bei Online-Bestellungen
RA Matthias Bergt, v. Boetticher Hasse Lohmann, Berlin

ab 7.45

8.15 Begrüßung und Eröffnung der Konferenz
Prof. Dr. Benedikt Buchner, LL.M. (UCLA), Universität Bremen, Mitglied des Vorstands der DSRI
RA Dr. Anselm Brandi-Dohrn, Vorstandsvorsitzender der DGRI e.V.
Prof. Dr. Lambert T. Koch, Rektor der Bergischen Universität Wuppertal

9.25 - 9.50 Wirksamkeit der Rechteeinräumung an Nutzerinhalten in Nutzungsbedingungen
von sozialen Netzwerken und Onlineplattformen
RA Thomas Schwenke, Dipl.FinWirt (FH), LL.M. (Auckland), Berlin

9.50 - 10.15 Wirksamkeit der Nutzungsbedingungen in Sozialen Netzwerken – eine Analyse der AGB
von Facebook, Youtube, Twitter und XING
RA Christian Solmecke, LL.M., Wilde Beuger Solmecke, Köln

10.15 - 10.30 Kaffeepause

Registrierung der Teilnehmer in der Historischen Stadthalle Wuppertal

10.30 - 19.00 PARALLELE PANELS

PANEL 1A INTERNETRECHT
Moderation: RAin Michaela Witzel, LL.M.,
SSW Schneider Schiffer Weihermüller, München

10.30 - 10.55 EGMR und Internet
Universitätsassistent Dr. Gregor Heißl, E.MA,
Universität Innsbruck (A)

11.45 - 12.10 Anlässlich des »Megaupload«-Falles: 
Haftungsrechtliche Risiken in Verbindung mit
der Herstellung und dem Vertrieb von
Peer-to-Peer (»P2P«)-Software
RA Christopher Götz,  LL.M., DLA Piper UK LLP, Köln

10.55 - 11.20 Social Tagging und die Gefahren für
Plattformbetreiber im Internet
RA Moritz Schumacher, LL.M,
Buse Heberer Fromm, Dortmund 

11.20 - 11.45 Wettbewerbliche Aspekte des Pricing
Wiss. Mitarb. Dr. Edgar Rose, Universität Oldenburg 

12.10 - 12.35 Zumutbarkeit der Kontrollplichten
des Host-Providers
RAin Maike Brinkert, Heise Zeitschr. Verlag, Hannover 

12.35 - 13.30 Mittagessen

PANEL 2A EDV-RECHT
Moderation: Wiss. Mitarbeiterin Dr. Britta Alexandra Mester,
Universität Oldenburg

10.30 - 11.00 Jenseits des Machbaren:
Neue Konzepte der Projektsteuerung
RA Dr. Peter Kath, Frankfurt/M.

11.30 - 12.00 Update EDV-Vertragsrecht
RA Dr. Detlev Gabel, White & Case LLP, Frankfurt/M.

11.00 - 11.30 Ende der ersten Halbzeit der Verlängerung –
Schlussanträge des Generalanwalts beim EuGH
in Sachen Usedsoft ./. Oracle
RA Dr. Thomas Feiler, LL.M.,
White & Case LLP, Frankfurt/M.

12.30 - 13.30 Mittagessen

12.00 - 12.30 Open-Source-Biologie für eine Gesellschaft
der offenen Quellen?
Wiss. Mitarbeiterin Dr. Elisabeth Hödl,
Universität Graz (A) und Eisenberger&Herzog
Rechtsanwalts GmbH, Wien/Graz (A) /
RAin Dr. Christina Hofmann, Eisenberger&Herzog
Rechtsanwalts GmbH, Wien/Graz (A) 

PANEL 1B IMMATERIALGÜTERRECHT
Moderation: RAin Dr. Britta Heymann,
Taylor Wessing, Hamburg

13.30 - 14.00 Zur Vorschaubilder II-Entscheidung des BGH
RAin Johanna Wehner, Maître en droit (Paris XII),
Taylor Wessing, München

14.30 - 15.00 Firmware als Sammelwerk und Auswirkungen des
viralen Effekts bei Nutzung einzelner Bestandteile
RA van Dat Nguyen,  Dipl.-Inf.,
SSW Schneider Schiffer Weihermüller, München

14.00 - 14.30 Lichtbildschutz im Internet
Richter Dr. Mark Lerach, Landgericht Köln 

15.00 - 15.30 Die Änderung der Rechtsprechung des BGH zur
Haftung des Admin-C und zum Löschungsanspruch
einer Domain aus § 12 BGB neben dem Markenrecht
(BGH - Basler Haar-Kosmetik)
RA Michael Zoebisch, rwzh Rechtsanwälte, München

15.30 - 15.45 Kaffeepause

PANEL 2B TK-RECHT
Moderation: RA Dr. Matthias Baumgärtel,
EWE TEL GmbH, Oldenburg

13.30 - 14.00 Die Kodifikation der Netzwerkneutralität im
deutschen Telekommunikationsregulierungs-
gefüge – Eine Analyse des neuen § 41a TKG
Wiss. Mitarbeiter Axel Knabe, Universität Passau

14.30 - 15.00 Kritik an der De-mail – zu (Un)Recht?!
RAin Ann-Karina Wrede,
intersoft consulting services AG, Hamburg

15.00 - 15.30 Abtretbarkeit von TK-Forderungen 
RA David Klein, LL.M. (Univ. of Washington),
Taylor Wessing, Hamburg

14.00 - 14.30 Geschäftsmodelle und geographische
Rufnummern – typische Rechtsfragen von
Calling-Cards, Voice-Chatangeboten & Co.
RA Dr. Thomas Sassenberg, LL.M., SBR Schuster
Berger Bahr Ahrens Rechtsanwälte, Hamburg 

15.30 - 15.45 Kaffeepause



17.15 - 17.30 Kaffeepause

18.00 - 18.30 Verantwortung der Betreiber von Read Later
und Personal-Archiving Diensten
Frank Falker, LL.M., Referendar, OLG Zweibrücken

18.30 - 19.00 Update Immaterialgüterrecht
RA Dr. Volker A. Schumacher,
Lindenau Prior & Partner, Düsseldorf

17.30 - 18.00 Zwischen Piraten, Netzsperren und
Kulturflatrate: Eine Bestandsaufnahme des
Urheberrechts im Internet
RA Joerg Heidrich, Justiziar,
Heise Zeitschriften Verlag, Hannover

16.45 - 17.15 Private und gewerbliche Nutzung
urheberrechtlich geschützter Inhalte
(de lege lata und de lege ferenda)
RA Dr. Matthias Wenn, Tübingen

16.15 - 16.45 Ohne 3. Korb: Trends für einen wissenschafts-
und medienfreundlichen Urheberschutz
Wiss. Mitarbeiter Thomas Hartmann, LL.M.,
Max-Planck-Institut, München

15.45 - 16.15 Die Verfolgung von Urheberrechtsverletzungen
im Internet – Neues vom EuGH
Wiss. Mitarbeiterin Sandra Schmitz, LL.M.,
Université du Luxembourg 

15.45 - 16.15 Der Auskunftsanspruch gegen den Access-
Provider nach § 101 Abs. 2 UrhG und die
Datenspeicherung auf Anordnung oder Zuruf 
RAin Miriam Mundhenk, Taylor Wessing, Hamburg

PANEL 2C WORKSHOP EU-DIENSTLEISTUNGSRICHTLINIE

17.15 - 17.30 Kaffeepause

16.15 - 16.45 Private Nutzung von Telefon, Internet und
E-Mail am Arbeitsplatz – Persönlichkeitsrecht
contra Arbeitgeberinteresse
Katrin Rammo, Referendarin, OLG Celle /
RAin Tannaz Shokrian, LL.M.,
intersoft consulting services AG, Hamburg 

16.45 - 17.15 Update Telekommunikationsrecht
Syndikusanwalt Dr. Gerd Kiparski,
Communication Services Tele2 GmbH, Düsseldorf 

17.30 - 18.00 Die Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie
in Österreich
Mag. Dr. Doris Liebwald, Universität Wuppertal
und Wiener Zentrum für Rechtsinformatik (A) 

18.00 - 18.30 EU-Dienstleistungsrichtlinie in Hessen –
eine funktionierende Lösung mit Potenzial
Dipl. Volkswirtin Marianne Utendorf,
Geschäftsführerin, MUT consult GmbH, Mainz 

18.30 - 19.00 Die Zukunft spricht De-Mail
Jürgen Vogler, Senior Sales Manager,
]init[ AG für Digitale Kommunikation, Berlin 

8.30 - 9.00 Dr. App? – Vertrags- und datenschutzrechtliche Aspekte beim Einsatz von Gesundheits-Apps
RA Dr. Stefan Alich, Taylor Wessing, Hamburg

9.30 - 10.00 Offenes WLAN und Datentschutz – ein Widerspruch?
Voraussetzungen, Risiken und Empfehlungen aus datenschutzrechtlicher Sicht
RAin Johanna Schmidt-Bens, LL.M., Doktorandin, Berlin / Syndikusanwalt Peter Suhren, datenschutz nord GmbH, Bremen

9.00 - 9.30 Datenschutzrechtliche Aspekte bei Altersgerechtem Assistenz System (Ambient Assisted Living)
RA Christian Regnery, LL.M., Kanzlei Regnery, Berlin

10.00 - 10.30 Datenschutz bei mobilen Endgeräten im Nutzungskontext – Freifahrt für App Betreiber?
RA Dr. Andreas Lober / RAin Dr. Andrea Patzak, Schulte Riesenkampff Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Frankfurt/M.

10.45 - 11.15 Kundenrückgewinnung – Lauterkeitsrechtliche und datenschutzrechtliche Grenzen
RA Dr. Sascha Vander, LL.M., Cornelius Bartenbach Haesemann & Partner, Köln

11.15 - 11.45 Datenschutzaudit als Element der Selbstregulierung
RA Markus Schröder, LL.M., Kinast & Partner Rechtsanwälte, Köln

11.45 - 12.15 Prüfungsmaßstab für Datenschutzerklärungen und Sanktionierung bei Unwirksamkeit
RA Dr. Sebastian Meyer, LL.M., Datenschutzauditor (TÜV), Brandi Rechtsanwälte, Bielefeld

12.15 - 12.45 Neue Entwicklungen im EU Datenschutzrecht: Datenschutzreform und Fluggastdaten
Wiss. Mitarbeiterin Dr. Franziska Boehm, MJI, Université du Luxembourg und Luxemburgische Datenschutzbehörde

12.45 - 13.45 Mittagessen

15.45 - 16.00 Kaffeepause

10.30 - 10.45 Kaffeepause

DATENSCHUTZRECHT Moderation: RA Prof. Niko Härting, Härting Rechtsanwälte, Berlin

13.45 - 14.15 Datenübermittlung in die USA und die Unmöglichkeit rechtmäßigen Handelns
RA Sascha Kremer / RA Stefan Sander, B.Sc., LLR LegerlotzLaschet Rechtsanwälte, Köln

14.45 - 15.15 EU-Datenschutz-Grundverordnung
RA Prof. Niko Härting, Härting Rechtsanwälte, Berlin

15.15 - 15.45 Das Internationale Spannungsfeld zwischen Cyber-Sicherheit, Urheberrechtsschutz und Datenschutz
Philipp Fischer, LL.M. (London/Dresden), Datenschutzauditor (TÜV), Wirtschaftsjurist, München

16.00 - 16.30 Update Datenschutz
RA Dr. Flemming Moos, Norton Rose Germany LLP, Hamburg

14.15 - 14.45 Recht auf Vergessen im Internet
RA Thorsten Feldmann, JBB Rechtsanwälte, Berlin

MEDIENRECHT Moderation: RA Dr. Sascha Vander, LL.M., Cornelius Bartenbach Haesemann & Partner, Köln

16.30 - 17.00 Erwägungsgrund 28 der AVMD-RI im Spotlight – Regulierung der elektronischen Presse in Großbritannien?
Wiss. Mitarbeiterin Jenny Metzdorf, LL.M., Université du Luxembourg

17.00 - 17.30 Störerhaftung des Internetanschlussinhabers beim Filesharing
Wiss. Mitarbeiter Jens Bienert, Universität Oldenburg

FREITAG, 14. SEPTEMBER 2012

DATENSCHUTZRECHT Moderation: RAin Dr. Ursula Widmer, Dr. Widmer & Partner, Rechtsanwälte, Bern (CH)

19.00 Führung durch den Botanischen Garten oder Führung durch die Hardt-Anlagen

20.00 Abendessen in der Orangerie (inkl. vegetarisch)



SAMSTAG, 15. SEPTEMBER 2012

8.30 - 9.00 Zulässigkeit von Cloud Computing für Geheimnisträger –
Strafbarkeit von Anwälten, Ärzten und Managern durch die Cloud?
Wiss. Mitarbeiterin Magda Wicker / Wiss. Mitarbeiter Steffen Kroschwald, LL.M., Universität Kassel

9.30 - 10.00 Staatstrojaner, Email-Beschlagnahme und Quellen-TKÜ – Das Netz im Würgegriff der Ermittlungsorgane
RA Dirk Meinicke, Gerst & Meinicke (G & M Legal), Hamburg

9.00 - 9.30 Cloud Computing und US-amerikanische Ermittlungsbefugnisse nach dem Patriot Act
RA Dr. Mathias Schneider, Hoffmann Liebs Fritsch & Partner Rechtsanwälte, Düsseldorf

10.00 - 10.30 Die Privatwirtschaft als »Bundesbotnetz« der Strafverfolgungsvorsorge?
RAin Malaika Nolde, LL.M., Datenschutzauditorin (TÜV), Kanzlei VBB Rechtsanwälte, Düsseldorf

10.30 - 10.45 Kaffeepause

STRAFRECHT Moderation: Prof. Dr. Jens M. Schmittmann, FOM Hochschule Essen 

10.45 - 11.15 IT-Compliance die zweite – Wie Standards und Referenzmodelle einen Gestaltungsrahmen
für IT-Compliance und IT-Governance schaffen
Carmen Heinemann, Dipl.-Jur. (FH), Business und Compliance Consultant, Babenhausen

11.45 - 12.15 Bring your own Device
Marie-Joline Buchholz, LL.M, Referentin Recht, SCHUFA Holding AG, Wiesbaden

11.15 - 11.45 Compliance-Vorgaben für die Nutzung von Smartphones im Unternehmen
RA Dr. Florian Deusch, Anwaltskanzlei Dr. Gretter, Ravensburg

12.15 - 12.45 Elektronische Rechnung
Syndikusanwalt David Seiler, DZ BANK AG, Frankfurt/M.

12.45 - 13.15 Update Steuerrecht
Prof. Dr. Jens M. Schmittmann, FOM Hochschule Essen 

13.15 Verabschiedung der Konferenz (Wiedersehen am 11. - 14. September 2013)
RA Dr. Matthias Baumgärtel, EWE TEL GmbH, Oldenburg 

IT-COMPLIANCE / STEUERRECHT Moderation: RAin Sabine Seifert, Universität Oldenburg 

Zimmerkontingente sind in o. a. Hotels befristet reserviert. Buchen 
Sie bitte unter dem Stichwort »Herbstakademie 2012«  telefonisch 
oder per E-Mail.

Der Tagungsort »Historische Stadthalle Wuppertal« liegt knapp 
300 m von der Schwebebahn-Station Ohligsmühle entfernt. Die 
Entfernung zum Hauptbahnhof beträgt etwa 600 m.

HOTEL / UNTERKUNFT

Entf. z. Tagungsort

Arcadia Hotel Wuppertal
Auf dem Johannisberg 1, 42103 Wuppertal
Tel.: +49(0)202 4967-0
info.wuppertal@ahmm.de
http://www.arcadia-hotel.de/wuppertal/the-hotel.html

Preis/ÜN: 95,- € inkl. Frühstück 16,- €/Person
Zimmeroption: 100 EZ bis 1.8.2012

50 m Fußweg

450 m
7 Min. zu Fuß
3 Min. m. Kfz

Arcade Hotel
Mäuerchen 4, 42103 Wuppertal
Tel.: +49(0)202 946266-0
service@arcade-hotel.de
www.arcade-hotel.de

Preis/ÜN: 71,- € inkl. Frühstück
Zimmeroption: 10 EZ bis 12.8.2012

Anm.: inkl. schnelles Internet + kostenloses
Telefonieren ins dt. Festnetz 

Entf. z. Tagungsort

6 km
13 Min. m. Kfz

Art Fabrik & Hotel
Bockmühle 16-24, 42289 Wuppertal
Tel.: +49(0)202 2837-0
E-Mail: info@art-fabrik-hotel.de
Internet: www.art-fabrik-hotel.de

Preis/ÜN: EZ 45,- €, DZ 49,- € zzgl. Frühstücksbüfett 12,- €/Person
Zimmeroption: 45 EZ, 5 DZ bis 1.8.2012

Anm.: 900 m vom Hotel zur Schwebebahn 

650 m
10 Min. zu Fuß

3 Min. m. Kfz

Central-Hotel Wuppertal
Poststraße 4, 42103 Wuppertal
Tel.: +49(0)202  69823-0
info@central-wuppertal.de
www.central-wuppertal.de

Preis/ÜN: EZ 65,- €, DZ 80,- € inkl. Frühstück
Zimmeroption: 10 EZ, 5 DZ bis 28.8.2012

Anm.: inkl. Hotel-Combi-Ticket d.h.
kostenlose Nutzung des Nahverkehrsangebots
(Bus, Bahn, Schwebebahn) im VRR Gebiet



18.30 Uhr – Empfang im Barmer Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, 
42275 Wuppertal

Traditionell wird die Herbstakademie am Vorabend der Konferenz 
eröffnet. Der Empfang durch die Bürgermeisterin, Frau Silvia Kaut, 
findet für die Teilnehmer im Lichthof des im Stadtteil Barmen gelegenen 
Rathauses statt (Anmeldung erforderlich).

MITTWOCH, 12. SEPTEMBER 2012

19.30 Uhr – Besuch des Wuppertaler Brauhauses, Kleine Flurstr. 5, 
42275 Wuppertal (160 m vom Rathaus entfernt)

Als eines mit der ersten deutschen Volksbäder wurde das Stadtbad 
1882 im Gebäude des Wuppertaler Brauhauses eröffnet. Zur damali-
gen Zeit diente die Badeanstalt in erster Linie der Körperpflege, für die 
es eine Wannenbadstation gab. Denn Wohnungen mit Badezimmer 
waren eher unüblich.

Seit dem Umbau des denkmalgeschützen Gebäudes im Jahre 1997 
zum Wuppertaler Brauhaus wird das Wuppertaler Bier direkt vor den 
Augen der Gäste gebraut. Auch herzhafte kulinarische Genüsse und 
Kleinigkeiten werden hier zum Bier gereicht (Anmeldung erforderlich).

RAHMENPROGRAMM

19.00 Uhr – Führung (ca. 40 Min.) durch den Botanischen Garten 
oder durch die Hardt-Anlagen inkl. Elisenturm, Elisenhöhe 1-2, 
42107 Wuppertal

Bereits im Dreißigjährigen Krieg war der Hardtberg weitgehend 
abgeholzt worden. Um dem Holzmangel entgegenzuwirken, beschloss 
die Stadt Elberfeld 1807, den Bergrücken aufzuforsten. 1880 wurde der 
ehemalige Steinbruch einbezogen. Die inzwischen über 40 ha große 
historische Parkanlage Hardt steht in Teilen unter Denkmalschutz. 

1890 als Schulgarten angelegt, wurde der Botanische Garten 1910 an 
seinen jetzigen Standort vor die Villa Eller, nahe des Elisenturms, 
verlegt. Dieser 1838 auf dem Fundament einer alten Windmühle – 
zunächst als private Sternwarte – errichtete Aussichtsturm auf der 
Elisenhöhe ist seit Mitte des 19. Jahrhunderts öffentlich zugänglich 
(Anmeldung erforderlich).

20.00 Uhr – Abendessen in der Orangerie (inkl. vegetarisch), 
Elisenhöhe 1-2, 42107 Wuppertal

Der Elisenturm, der Privatgarten sowie 1875 die Villa Eller wurden von 
dem Textilfabrikaten Engelbert Eller im Stil der frühen Gründerzeit 
erbaut und 1890-1895 um das große Gewächshaus im Jugendstil, die 
Orangerie, erweitert. All dies ging 1910 in den Besitz der Stadt Elberfeld 
über. Im Zweiten Weltkrieg zerstört, wurde die Villa Eller nicht vollstän-
dig wiederaufgebaut.

Seit 1994 stehen das Haus und die aufwendige Innnenausstattung 
unter Denkmalschutz. Die Orangerie und die vorgelagerte Terrasse 
werden heute als Restaurant genutzt (Anmeldung erforderlich).

FREITAG, 14. SEPTEMBER 2012

Historische Stadthalle Wuppertal: Wandelhalle und Rossini-Saal
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TAGUNGSORT

Im Jahre 1896 erfolgte der Baubeginn der Stadthalle auf dem 
Johannisberg der damals noch selbstständigen Stadt Eberfeld – als 
Aushängeschild. Am 6. Juli 1900 fand die Eröffnungsfeier des Baus 
im Stil der Neorenaissance italienischer Prägung statt. Es handelt 
sich um ein rechteckiges, zweigeschossiges Gebäude, mit vier 
markanten Türmen an den Ecken und einer Sandsteinfassade. Eine 
grundlegende Renovierung fand von 1992-1995 statt.

Nach dem II. Weltkrieg wurden die Namen zahlreicher deutschspra-
chiger kulturtragender Persönlichkeiten erneut am Gebäude 
angebracht. Die Namen aller Personen jüdischer Herkunft (z. B. 
Felix Mendelssohn Bartholdy) und andere, dem Regime missliebige 
Künstler, waren unter dem Nationalsozialismus entfernt worden. 
Nach Mendelssohn, Offenbach und Mahler sind heute die kleinen 
Säle benannt.

Vom grünen Johannisberg blickt man auf die 1930 nach einer Bürger-
befragung umbenannte Stadt, womit zum Ausdruck gebracht wurde, 
dass sie in einem Bogen der Wupper liegt. Höhenunterschiede von 
bis zu 350 m machten Wuppertal zur Stadt Deutschlands mit den 
meisten öffentlichen Treppen und bescherten ihr viele steile Straßen, 
was zur Bezeichnung »San Francisco Deutschlands« führte.

Wuppertal mit seinen 350.000 Einwohner ist u. a. bekannt durch die 
1972 gegründete Bergische Universität Wuppertal sowie durch die 
1902 eröffnete Schwebebahn – sie gilt als Wahrzeichen der Stadt 
und steht seit 1997 unter Denkmalschutz.

Historische Stadthalle Wuppertal
Johannisberg 40, 42103 Wuppertal


